
Von der Biotonne in den Blumentopf
Die AVL verkauft künftig Kompost-Erde, die aus dem im Landkreis Ludwigsburg eingesammelten
Biomüll hergestellt wurde.

LUDWIGSBURG (LL). Eine saubere Mülltren-
nung ist gut für das Pflanzenwachstum –
das wird jetzt für alle greifbar: Die Abfall-
verwertungsgesellschaft des Landkreises
Ludwigsburg AVL bietet ab sofort Kom-

tet. Dabei entsteht einerseits Energie – im-
merhin so viel Strom wie vier mittelgroße
Windräder produzieren; andererseits ent-
steht dabei auch wertvolle, torffreie Kom-
posterde. Dieser wurde noch mit Grüngut-
kompost veredelt und wird jetzt von der
AVL in 50-Liter-Säcken verkauft – viel
nachhaltiger geht es wohl nicht mehr.

Erhältlich ist die wertvolle, nährstoffrei-
che Erde für 6,20 Euro pro Sack in den
Wertstoffhöfen Bottwartal (Steinheim). Am
Wasserturm (Kornwestheim), Lehenfeld
(Asperg) und im Gebrauchtwarenkaufhaus
Warenwandel in Ludwigsburg-Tammerfeld
– sobald der Einzelhandel wieder öffnen
darf.

Es handle sich um eine Art Testlauf, bei
dem geschaut werde, wie das Angebot ange-
nommen wird, sagt Pressesprecher Markus
Klohr auf VKZ-Nachfrage. Weitere Ver-
kaufsstellen und andere Größen seien denk-
bar, wenn eine Nachfrage nach dem Pro-
dukt bestehe. Auch Rückmeldungen könn-
ten gerne unter Telefon 0 71 41 / 144 28 28
oder per E-Mail an servicecenter@avl-lb.de
gegeben werden.

posterde zum Verkauf an, der aus dem Bio-
müll im Landkreis gewonnen wurde. Seit
einiger Zeit werden die Bioabfälle, die die
AVL im Landkreis Ludwigsburg einsam-
melt, in einer Vergärungsanlage verarbei-

Kompost-Erde aus der Biomülltonne des Landkreises Ludwigsburg gibt es jetzt zu kaufen. LL

Im Kasten

Pilgern mal anders auf dem Martinusweg in Horrheim zeigt das Foto von Albert Wild.
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Die meisten Kandidaten sind bereit
Bundestagswahl 2021: Im Wahlkreis Ludwigsburg will Steffen Bilger für die CDU sein Direktmandat verteidigen.
Grünen schicken die Landesvorsitzende Sandra Detzer ins Rennen. Nachfolger für Eberhard Gienger gesucht.

LUDWIGSBURG/VAIHINGEN (fr/ub). Die großen
Parteien haben überwiegend ihre Kandida-
ten im Wahlkreis Ludwigsburg und im
Wahlkreis Neckar-Zaber schon für die in
fünf Monaten stattfindende Bundestags-
wahl gekürt. Gesucht wird unter anderem
ein Nachfolger für Eberhard Gienger. Am
26. September wird ein neuer Bundestag
gewählt.

Welche Wahlkreise gibt es? Anders als bei
der Landtagswahl ist der Landkreis nur in
zwei Wahlkreise aufgeteilt. Der Wahlkreis
Ludwigsburg (265) umfasst den südlichen
Teil des Landkreises Ludwigsburg mit den
Gemeinden Asperg, Ditzingen, Eberdingen,
Gerlingen, Hemmingen, Korntal-Münchin-
gen, Kornwestheim, Ludwigsburg, Mark-
gröningen, Möglingen, Oberriexingen,
Remseck am Neckar, Schwieberdingen,
Sersheim und Vaihingen. Zum Wahlkreis
gehört seit 2017 außerdem die Gemeinde
Weissach aus dem Landkreis Böblingen.

Die Städte und Gemeinden des nördliche
Landkreises sowie der südliche Teil des
Landkreises Heilbronn bilden den Wahl-
kreis 266 Neckar-Zaber. Dazu gehören un-
ter anderem Bietigheim-Bissingen, Bönnig-
heim und Sachsenheim.

Wer sitzt für die Wahlkreise aktuell im Bun-
destag? 2017, bei der letzten Bundestags-
wahl, haben Steffen Bilger (CDU) in Lud-
wigsburg und Eberhard Gienger (CDU) in
Neckar-Zaber die Direktmandate geholt.
Daneben sind jeweils auch die AfD-Vertre-
ter Martin Hess und Dr. Marc Jongen über
die Landesliste ihrer Partei in das Parla-
ment eingezogen. Gienger vertritt seinen
Wahlkreis mit Direktmandat seit 2002 im
Bundestag, Bilger seit 2009. Letzterer ist
aktuell Parlamentarischer Staatssekretär
im Verkehrsministerium.

nieur Oliver Martin an. Der gebürtige Lud-
wigsburger ist 53 Jahre alt, Vater einer er-
wachsenen Tochter und Maschinenbauin-
genieur. Bei der Linken gibt es aktuell zwei
Bewerber (Andreas Frisch und Pascal Pfei-
fer) um den Kandidatenposten.

Mit zwei Kandidaten geht die ÖDP im
Landkreis Ludwigsburg ins Rennen um die
Bundestagswahl. Die Mitglieder aus dem
Landkreis und dem südlichen Kreis Heil-
bronn haben durch Briefwahl die beiden
Kandidaten bestimmt. Dabei wählten die
Mitglieder aus dem Wahlkreis Ludwigs-
burg den 48-jährigen Ingenieur Michael
Dornhausen aus Markgröningen ohne Ge-
genstimme zum Kandidaten. Im Wahlkreis
Neckar-Zaber wurde der 51-jährige Ver-
messungsingenieur Gerd Bogisch aus Mar-
bach einstimmig gewählt.

WievieleStimmenhabendieWähler?Anders
als (bislang) bei der Landtagswahl haben
die Wähler bei der Bundestagswahl zwei
Stimmen. Mit der Erststimme wählt man
den Kandidaten direkt, mit der Zweitstim-
me die Partei. Wer nicht das Direktmandat
erreicht, aber in der jeweiligen Landesliste
seiner Partei relativ weit oben steht, kann
sich also trotzdem Hoffnung auf den Einzug
ins Parlament machen. So hat Sandra Det-
zer auf Listenplatz 5 bei den Grünen gute
Chancen, in den Bundestag einzuziehen.

Die Ergebnisse von 2017: Bei der Bundes-
tagswahl 2017 kam die CDU im Wahlkreis
Ludwigsburg auf 38,3 Prozent. Dahinter
kamen SPD (17,8), Grüne (14,2), AfD (11,6),
FDP (10,2) und Linke (5,5) ins Ziel.

Im Wahlkreis Neckar-Zaber kam die
CDU vor vier Jahren auf 40 Prozent. Die
Plätze dahinter belegten die SPD (19,7),
AfD (12,6), Grüne (12,5), FDP (8,8) und
Linke (4,6).

zer ist seit 2016 Landesvorsitzende der Grü-
nen in Baden-Württemberg. Als ehemalige
parlamentarische Beraterin für Wirtschaft
und Finanzen setzt sich die 40-Jährige be-
sonders für den ökologischen Wandel der

Wirtschaft, den
Schutz unserer na-
türlichen Lebens-
grundlagen, gute
Bildung und die
gleichberechtigte
Teilhabe von Frauen
in der Politik ein.
Auf der Landesliste
steht sie auf Platz
fünf.

Bei der SPD wur-
de der Kreisvorsit-
zende Macit Ka-
raahmetoglu zum
Kandidaten ge-
wählt. Er wurde mit
94 Prozent der Stim-
men zum Bundes-
tagskandidaten im
Wahlkreis Ludwigs-
burg bestimmt. Er
rief die Delegierten
in einer engagierten
Rede dazu, um jede
Stimme kämpfen,
damit Olaf Scholz
der nächste Kanzler
in unserem Land
wird: „Der Spitzen-
kandidat und die
SPD stehen dafür,
dass unser leistungs-

fähiges Gemeinwesen auch nach der Coro-
na-Krise gesichert bleibt.“ Für Karaahme-
toglu ist es die dritte Kandidatur im Wahl-
kreis.

Bei der FDP tritt der Maschinenbauinge-

Wer tritt beiderWahl imWahlkreisNeckar-Za-
ber an? Bis 19. Juli haben die Parteien Zeit
ihre Landesliste mit den Kandidaten beim
Bundeswahlleiter einzureichen, noch sind
nicht überall im Land die Kandidaten ge-
kürt. Fest steht, dass Gienger nicht erneut
antreten wird. Seine Nachfolge im Parla-
ment als direkt gewählter Vertreter aus Ne-
ckar-Zaber will Fabian Gramling antreten.
Er war bislang Landtagsabgeordneter für
den Wahlkreis Bietigheim-Bissingen, trat
aber bei der jüngsten Wahl nicht mehr an.
Bei den Grünen tritt der gebürtige Lud-
wigsburg Lars Schweizer an. Die SPD
schickt erneut Thomas Utz ins Rennen. Für
die FDP tritt der Politologe Marcel Distl an.
Die AfD hat ebenfalls noch keine Kandida-
ten gekürt. „Die Aufstellungsversammlun-
gen für die beiden Wahlkreise sind für den
18. und 19. Juni geplant“, teilt der Kreis-
vorsitzende Martin Hess mit. Die Linke will
Anfang Juni ihre Kandidaten für beide
Wahlkreise küren, wie der Sprecher des
Kreisvorstandes Konrad Ott verrät. Emma
Weber aus Nordheim bewirbt sich um die
Kandidatur im Wahlkreis Neckar-Zaber.

Wer tritt imWahlkreis Ludwigsburg an? Stef-
fen Bilger von der CDU will sein Direkt-
mandat erneut verteidigen. Bereits im Sep-
tember hat die CDU im Wahlkreis Lud-
wigsburg ihren Kandidaten Steffen Bilger
mit fast 99 Prozent erneut zum Bundestags-
kandidaten gewählt. Bilger tritt damit zum
dritten Mal an und möchte auch bei der
Wahl 2021 das Direktmandat im Wahlkreis
265 erobern. Steffen Bilger, geboren 1979 in
Schongau, ist seit 14. März 2018 Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bundesmi-
nister für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur.

Von den Grünen versucht das die Landes
Sandra Detzer zu verhindern. Sandra Det-

Bislang vertreten vier Abgeordnete den Landkreis Ludwigsburg im Bundestag in Berlin. Foto: dpa

Polizeinotizen

Kollision mit Lkw
ENZWEIHINGEN (p). Am Dienstag gegen
17.55 Uhr fuhr ein 67-jähriger Motor-
radfahrer auf der Kreisstraße 1685 von
Oberriexingen kommend in Richtung
Enzweihingen. Von dort aus wollte der
Motorradfahrer nach links auf die
Bundesstraße 10 in Richtung Stuttgart
einbiegen. Hierbei nahm er die Kurve
vermutlich zu weit, überfuhr eine durch-
gezogene Linie und stieß mit einem
unbekannten Lkw, dessen Fahrer zeit-
gleich auf der B 10 in Richtung Stutt-
gart unterwegs war, zusammen. Hierauf
kam der Motorradfahrer zum Sturz
und verletzte sich leicht. Der Lkw-Fah-
rer hielt daraufhin an, erkundigte sich
nach dem Wohlbefinden des Motorrad-
fahrers und wollte zudem die Polizei
verständigen. Nachdem der 67-Jährige
die Hilfe abgelehnt hatte, fuhr der un-
bekannte ältere Mann auf der B 10 in
Richtung Stuttgart fort. Möglicher-
weise saß er am Steuer eines weißen 12 t-
Lkw mit weißem Planenaufbau.
Durch einen weiteren Verkehrsteilneh-
mer wurde schlussendlich die Polizei
alarmiert. Ein ebenfalls hinzugezogener
Rettungsdienst kümmerte sich dann
vor Ort um den leichtverletzten 67-Jähri-
gen. An seinem Motorrad, das noch
fahrbereit war, entstand ein Schaden von
etwa 500 Euro.

� Das Polizeirevier Vaihingen, Telefon
0 70 42 / 94 10, sucht Zeugen, die An-
gaben zum Unfallhergang machen
können und bittet den Lkw-Fahrer,
sich ebenfalls zu melden.

Exhibitionist gesucht
FREIBERG (p). Die Kriminalpolizei des Po-
lizeipräsidiums Ludwigsburg ermit-
telt derzeit gegen einen bislang unbe-
kannten Täter, der am Dienstagabend
gegen 20.35 Uhr in der Arndtstraße in
Heutingsheim im Bereich eines Kin-
dergartens als Exhibitionist auftrat. Der
Mann entblößte sich vor einer 21 Jahre
alten Frau, die gemeinsam mit einem elf-
jährigen Mädchen einen Hund Gassi
führte. Als die Frau hierauf ihr Handy
hervorholte, ging der Mann zunächst
auf die 21-Jährige, die das Kind bereits
von dem Mann weggedreht hatte, zu.
Als der Täter bemerkte, dass die Frau den
Notruf gewählt hatte, ergriff er zu Fuß
die Flucht. Mehrere Streifenwagenbesat-
zungen des Polizeireviers Marbach
und die Polizeihundeführer nahmen die
Verfolgung auf. Anhand einiger Hin-
weise von Passanten konnte sein Weg bis
zum Spielplatz beim Roßweinweg ver-
folgt werden.Die Beamten konnten im
weiteren Verlauf jedoch keinen Tat-
verdächtigen antreffen. Der Mann wurde
als etwa 50 Jahre alt und circa 1,70
Meter groß beschrieben. Er hat eine nor-
male Statur und graue, lange Haare.
Er trug eine schwarze, kurze Hose, eine
schwarze Lederjacke und schwarze
Stiefel.

Weitere Hinweise nimmt die Kriminal-
polizei unter Telefon 08 00 / 110 02 25
entgegen.

Auto aufgebrochen
NIEFERN-ÖSCHELBRONN (p). Unbekannte
brachen am Montagabend in der Carl-
Bellmer-Straße in Niefern-Öschelbronn
einen Kleintransporter auf. Die Tat-
zeit soll zwischen 18 bis 18.15 Uhr einge-
grenzt werden. Nachdem sie Bargeld
erbeuteten, konnten sich die Unbekann-
ten unbemerkt vom Tatort entfernen.

� Zeugen oder Hinweisgeber werden ge-
beten, sich mit dem Polizeirevier
Mühlacker, Telefon 0 70 41 / 969 30, in
Verbindung zu setzen.

Die lokalen Seiten

VAIHINGER KREISZEITUNG
Donnerstag, 29. April 2021

VAIHINGER KREISZEITUNG
DONNERSTAG, 29. APRIL 2021


